
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
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werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Gertliches und Provingielles
ZAnnaburg. Der gegenwärtig 182 Mit
glieder zählende „Laudwehrverein“ beſchloß

in ſeiner Verſammlüng am 28. Juli das
Sedanfeſt am Montag den 2. Sſptember im ar

Vereitstotal Gaſthof zum goldenen Ring durch
Gartenkonzert, zu dem auch die Kinder der
Kameraden Zutritt haben, and nach folgenden
Ball zu begehen. Jn den Monatsverſamm
lungen am letzten Sonntag im Monat findet
jedesmal nach Erledigung des Geſchäftlichen
zur Pflege der Kameradſchaft eine zwangsloſe
und fröhliche Unterhaltung ſtatt und werden
ehemalige Soldaten in den Verein mit Will
kommen aufgenommen

Die Kohlranpen kommen. Sie ent
wickeln ſich aus den Eiern des Kohlweißlings
und man findet die gelben, kaum kohlſaat
großen Eier zur Zeit zu je 20 bis 100 Stück
an der Unterſeite der Kohlblätter kleben, wo
man ſie beim Umkehren des Blattes ſofort
ſieht. Da beim gutem Wetter täglich neue
Häuflein entſtehen, ſo iſt mit der Arbeit des
Abſuchens der Kohlblätter, Herausſchneidens
der Eierfelder und Verbrennens derſelben ſo
fort zu beginnen.

Schweinitz, 28. Das Denkmals Eomité
des Landwehr-Vereins hat in ſeiner heutigen
Sitzung den Neubau eines Krieger Denk
mals für Schweinitz dem Bildhauermſtr. Aug.
Jrmer aus Kemberg für 1500 Mk. übertragen.
Die Fundamentirungsarbeiten führt der Verein
ſelbſt aus und ſind deren Koſten in obiger
Summe nicht einbegriffen. Herr Jrmer hat
ſich kontraktlich verpflichtet, das Denkmal bis
15. Oktober c. fertigzuſtellen, ſo daß demzu
folge die Grundſteinlegung bereits für den
1. September und die Einweihung des Denk
mals für den 20. Oktober c. in Ausſicht ge
nommen iſt. Zu der Einweihung des Denk
mals werden ſ. Z den umliegenden Krieger
vereinen Einladungen zugehen

Wittenberg, 28. Juli. (Schützenfeſt.
Gas eingefroren Unſer diesjähriges

Schützenfeſt, das morgen durch Ausmarſch der
Schützen offiziell eröffnet, wird, hat heute, be
günſtigt vom herrlichſten Wetter und unter
ungeheurer Betheiligung von Geſchäftsleuten
an dem Feſt in dieſem Jahre ſo groß, wie
nie zuvor, ſodaß der zur Abhaltung des
Schützenfeſtes ſeit Jahrhunderten gebrauchte
eſtplatz, die ſtädtiſche Kuhlache, zur Auf
kelling der Reſtaurations- und Vergnügunge

zelte nicht ausgereicht hat und die vor der
Vogelwieſe liegende Schültzenwieſe mit hinzu
genommen werden mußte. Daß im Juli
bei 270 Celſins eine Gasleitüng einfriert,
dürfte wohl zu den Seltenheiten gehören.

Im Theater des Geſellſchaftshauſes iſt dieſer
Fall vor einigen Tagen eingetreten Das

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u Herren v. früh
V. Jahrg

98 ühr Abends. Ernst Kreischmer, Raturheilkundiger u. ärztl, geprüft. Maſſeur.

Gas verlöſchte während der Vorſtellung und
es trat eine Pauſe von einer halben Stunde
ein, ehe es wieder brannte. Die Veranlaſſung
zu der Störung war Reifbildung in den Lei
tungsröhren, die in ſchlauer Art durch
den Eiskeller geführt ſind.

Ein Chineſenzopf. Der Unteroffizier
Fallenſtein vom 2. Oſtaſiatiſchen Regiment,
geborener Wittenberger und noch als Kom
mandanturſchreiber in Tientſin, hat zwei ihm

Bad Schmiedeberg, 28. Juli. Der
beim Neubau eines Hauſes auf den Wein
bergen beim Holztrennen beſchäftigte Zimmerer
und Muſikus W. Höhne aus Großwig wurde
beim Auflegen eines neuen Baumſtammes
auf das Sägegerüſt von dem fallenden Stamm
ſo unglücklich an Kopf und Bruſt getroffen
daß er, aus mehreren Kopfwunden blutend,

handluüng genommen werden mußte. Nach
den großen Schmerzen, die ſich bei dem Ver
unglückten eingeſtellt haben, zu urtheilen, hat
derſelbe auch ſchwere innere Verletzungen da
von getragen.

Elſterwerda, 28. Juli. Heute früh
wurden von dem auf dem Berlin Dresdener
Bahnhaf um 9?* Minuten von Berlin fälligen
Schnellzug auf der Strecke hinter Dreska
einem aus dem Wagen geſtürzten Paſſagier
beide Beine abgefahren. Der Streckenwärter
fand ihn bei ſeinem Reviſionsgange. Der
bald darauf kommende D. Zug, 10** fällig,
nahm ihn auf und brachte ihn hierher mit.
Der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt ordnete
ſeine Ueberführung in das Krankenhaus nach
Großenhain an und fuhr ſogleich ſelbſt mit.

Der Reiſende hatte eine Fahrkarte Berlin
Wien bei ſich und war mit reichlichen Geld
mitteln, ca. 1200 Mk., verſehen.

Während des Weiheaktes der neu ange
ſchafften Fahne des Turn Vereins wurden in
Folge der Hitze und des großen Gedränges
auf dem Marktplatze mehrere Perſonen ohn
mächtig.

Domsdorf, L8. Juli. Am geſtrigen
Nachmittag verunglückte auf dem in Tröbitz
neu errichteten Kohlenwerke ein 16jähriger
polniſcher Arbeiter, deſſen Vater ebenfalls auf
dem Werke beſchäftigt iſt, dadurch, daß er,
nachdem der Zug, welcher den Abraum von
den Kohlenfeldern abfährt, ſchon in Bewegung
war, beim Aufſpringen auf einen Wagen ab
rutſchte und unter die Räder des Zuges kam.
Dabei wurde ihm ein Fuß abgefahren, der
Oberſchenkel des andern Beines zerquetſcht
und ein Arm zweimal gebrochen. Der Ber
ünglückte wurde ſofort zum Arzt nach Dobri
lugk gebracht, woſelbſt er aber bereits nach
einer Viertelſtunde ſtarb. Heute war der
Oberbergrath zur Unterſuchung des Falles
anweſend.

Großenhain. 27. Juli. Von ſeinem
Pferde wurde geſtern Nachmittag bei der
Feldarbeit der Gutsbeſitzer Guſtav Drobiſch
in nahen Wildenhain ſo heftig gegen die

wie todt liegen blieb und in ärztliche Be

Herzgegend geſchlagen, daß er nach wenigen
Stunden ſeinen Geiſt aufgab.

Oſchahz, 26. Juli. Jm Säuferwahnſinn
einen Mordverſuch unternommen hat im be
nachbarten Kleinforſt die Arbeiterfran und
Lumpenſammlerin Köhler gegen ihren 14jäh
rigen Sohn. Die rabiate Frau, die in der
Regel ſchon Vormittags Liter Schnaps
vertilgt, verſetzte dem nichtsahnenden Jungen,
der leſend am Tiſche ſaß, von hinten zwei
heftige Stiche in den Hinterkopf. Der Ueber
fallene vermochte indeſſen noch rechtzeitig zu
fliehen und wurde von Nachbarsleuten gegen
die zärtliche Mutter, die ihn noch mit Pantoffel

Die

von unterirdiſchem Donner begleitet.
Jm März verurtheilte das Schöffenge-

richt zu Glauchau einen Bauunternehmer
aus Meerane wegen Beleidigung zu 20 Mk.
Geldſtrafe oder 4 Tagen Haſt, weil der An
geklagte dem Kläger, einem Glauchauer Vankier,
eine Poſtkarte geſandt hatte, auf deren Außen
ſeite er das Prädikat „Herr“ weggelaſſen
hatte. Die Berufung, welche der Verurtheilte
gegen dieſes Erkenntniß einlegte, wurde jetzt
verworfen

Leipzig, 26. Juli. Wie das
Tgbl.“ aus Leipzig meldet, iſt der Geſchäfts
führer des Börſenvereins deutſcher Buchhändler,

Gottlob Thomaelen, heute Morgen wegen
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung von
Vereinsgeldern in Höhe von 20000 Mk. ver
haftet worden.

Dresden. Von der Brühl'ſchen Terraſſe
herab über die 42 Stufen iſt am Sonntag
Morgen der Dresdner Kuhſtfahrer Karl Kir
ſten mit dem Rade gefahren und hat derſelbe
das Wagſtück auch glücklich überſtanden. Der
Vorgang iſt photographirt worden.

Auerbach, 27 Fuli. Geſtern iſt ein
hieſiger Kommunalarbeiter Namens Häckel
auf die Nicolaiſtraße von einem Pferde er
ſchlagen worden. Der Arbeiter war in Aus
übung ſeines Berufes thätig und wollte eben
ein Stück Papier von der Straße aufheben,
da ſchug das Pferd aus und zertrümmerte
dem Manne den Schädel.

Jn Kendorf bei Falkenſtein wurde
in den letzten Tagen ein fünf Jahre altes
Kind beim Beerenſammeln von einer Kreuz
otter in das Bein gebiſſen. Trotzdem ſofort
Gegenmaßregeln ergriffen und ärztliche Hilfe
in Anſpruch genommen wurde, liegt das Kind
hoffnungslos darnieder.

Jn Frankenhain bei Gotha entſtand
zwiſchen dortigen und Gräfenrodaer Burſchen
ein Streit, wobei ein Arbeiter von einem
Gräfenrodaer durch zwei Stiche in die Bruſt
und einen in die Seite lebensgefährlich ver
letzt wurde.

Jn Tiefengrün bei Hirſchberg a. S.
wurde die Ehefrau des Gutsbeſitzers Zeeh
von einem Ochſen derart vor die Bruſt ge
ſchlagen, daß ſie am anderen Tage ſtarb.

Bei dem letzten Holzverſtrich in Konne
berg, bei dem hauptſächlich Blockholz ver
ſteigert wurde, wurden kgum die Taxpreiſe

ahrigen Sohne ein

geführt. Der Klein

„Berl.

Zu ſprechen t g lich von 9 11 Uhr Vorm. und 2— 3 Uhr Nachm.

erzielt, in einigen Fällen blieb Holz ſoga
unverkäuflich.

Die Anſichtspoſtkarten Induſtrie
treibt immer ſeltſamere Blüthen. Jetzt ſind in
Berlin Karten in den Handel gekommen, auf
denen außer einen bildlichen Darſtellung noch
ein kleines, von durchſichtigem Gelatinepapier
eingehülltes Packet angebracht worden iſt.
Dieſe Packete enthalten kleine Chokoladen
tafeln, Pulver zur Herſtellung von Brauſe
limonade, Cigaretten uſw. Darunter lieſt man
die Worte. „Wohlſchmeckende“, bezw. „er
friſchende“ oder „dampfende Grüße.“ Es
erſcheint uns allerdings fraglich, ob die Poſt
derartige Karten zur Beförderung zulaſſen wird.

Eine äußerſt ſeltene und ſehr gefahr
t s

t Eiſ ahnb e 8 aus
e klagte ſeit einigen Tagen

über Schmerzen in der Magengegend. Er
wurde nach dem St. Joſephskrankenhauſe ge
bracht, wo von dem dirigirenden Arzt Dr.
Alberti zur Operation geſchriktten wurde. Es
ſtellte ſich heraus, daß das Kind von ſeiner
Geburt an einen ſogenannten zweiten Magen
hatte, der ſich mit der Zeit erweitert und mit
einer eiterartigen Flüſſigkeit gefüllt hatte.
Die Abnormität wurde nun durch den ſehr
ſchwierigen operativen Eingriff glücklich be
ſeitigt.

Brieflaſten. Alter Abonnent! Ano
nyme Zuſendungen finden keine Berückſichtigung.
Falls Sie uns nicht Jhren Namen nennen
und den Vorfall glaubhaft verbürgen, müſſen
wir die Aufnahme Ihrer Zuſchrift ablehnen.

Dunſt Seiden Rohe L. 1620
und höher Meterl porto und zollfrei zu
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger „HennebergSeide“ von 85 Pf.
bis 18,65 p. Met.

Seiden-Fabrikant 7jpj6. Henneberg, ken Zürich

Leber- und Nierenstockungen sowie Brust-
verschleimung

finden rasche Heilung durch „ALLOSIMNG«,
Marke gesetzl. geschütet. Inhalt: 20,0 Rad urtie.,
30,0 Herb. cochl-, 40,0 Rad. Sarsaparill, 100,0 Spirit.
dilut., 100,0 Spirit. e. vino. Dasselbe, von aroma-
tischem Geschmack und leicht einzunehmen, ist
ein unschuldiges Pflanzenextrakt, wirkt eminent
harntreibend, löst Kkrankhafte Ablagerungen im
Blut auf und scheidet sie durch den Harn aus
„Kalosin“ reinigt die Schleimhänte (weshalb für
Brust- ete. Verschleimung empfehlenswerth), regt
Leber und Nieren zu grösserer Thätigkeit an und
verhindert so die Entetehung langwieriger Krank-
heiten. Ob Baueh-, Herz oder Brustwassersvueht
schon Vorhbanden oder erst im Anzug „Kalosin“
treibt mit Kaum glaublicher Sehnelligkeit das
Wasser ohne jede Beschwerde für den Kranken
aus. „Kalosin“ wirkt nicht nur total unsehädlich,
sondern sogar appetitreizend, bezw. Stoffweehsel
anregend. Leuten mit antgeschwemmtem, pastö-
sem Pleisch und verwässertem Blat ist eine Kur
mit „Kalosin“ zur Vorbeugung der Wassersucht
und anderer Krankheiten dringend zu empfehlen!

Kur ohne jede Berufstörung! „Kalosin“
Preis per Plasche Mark Nur echt mit

A. Locher's Namnsezug!
Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant:
A. LOCHER, Pharmac. Laböratorium, Stuttgart.



Puolikiſche Rundſchan.

Hentſchland.
Wie von hoher Petersburger Seite ver

lautet, wird in den letzten Tagen des Auguſt
oder in den erſten Tagen des September auf
hoher See eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit dem Zaren ſtattfinden. Die Monarchen
werden einander auf ihren Yachten „Hohen
zollern“ und „Standard“ in der Nähe von
Weichſelmünde begegnen. Von dieſer Stadt
aus wird ſich dann Zar Nicolaus nach Darm
ſtadt begeben.

Die Kohlen werden billiger; die Veran-
laſſung dazu iſt in dem Umſtande des Da
niederliegens der Induſtrie und der dadurch
bedingten Stockung des Abſatzes zu ſuchen
In Weſtfalen hat das Koksſyndikat bereits
Produktionseinſchränkungen angeordnet. Aus
Böhmen kommen bedeutende Braunkohlen
ladungen, beſonders auf dem Waſſerwege der
Elbe, die den Bedarf nicht aufnehmen kann
und die deshalb an den großen Umſchlags
häfen aufgeſpeichert werden.

Der Kreistag für den Elbinger Landkreis
beſchloß am Sonnabend einſtimmig, zum An
kauf von Saat, Futter, Düngemitteln und
Streu für geſchädigte Landwirte 260000 M.
unverzinsliches Staatsdarlehen nachzuſuchen,
und bewilligte für gleiche Zwecke 20 000 M.
aus Kreismitteln

Die Nachfrage nach dem neuen Zolltarif
entwurf war ſo groß, daß in der Expedition
des „Reichsanzeigers“ augenblicklich keine
Exemplare mehr zu haben ſind.

Die Jnſel Pagenſand in der Unterelbe
gegenüber dem holſteiniſchen Orte Seeſter
mühle iſt von dem hamburgiſchen Staate für
150000 Mk. angekauft worden. Die Jnſel
ſpielte im Kriege gegen Dänemark 1864 eine
Rolle dort hatten die Oeſterreicher und Han
noveraner eine ſtark armirte Schanze aufge
worfen zum Schutze der Elbe gegen Einfälle!

der dämſchen Flotte. Die Inſel beſteht aus
Weideland und Bandholzanpflanzungen und
war bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts
däniſches Staatseigent um.

Oeſterreich Angarn.
Die geſamte hieſige Preſſe beurteilt den

neuen deutſchen Zolltarif in höchſt abfälltger
Weiſe und erklärt falls dieſer wirklich bin
dende Kraft erhalten ſollte, werde ſich für

Oeſterreich die Notwendigkeit ergeben, den
rückſich f gegen die deutſche Jn

ſtrie entimentalität

Ungarn
erregt der deutſche Zolltarif das größte Auf
ſehen. Allgemein geht die Meinung dahin,
daß auf der Grundlage ſolcher Tarife, die
nicht mehr Schutz ſondern Prohibitivzölle ſind,
der Abſchluß eines Handelsvertrages ſehr
ſchwierig wäre.

R talien.Am Jahrestage des Todes Königs Humbert
trugen alle öffentlichen und viele Privatgebäude
in Rom auf Halbmaſt gehißte Fahnen. Die
Läden ſind aus Anlaß der Nationaltrauer
geſchloſſen. Um 7 Uhr früh fand im Pantheon

Königin Maria Pia von Portugal und die
übrigen Mitglieder des Königlichen Hauſes
mit ihrem Hofſtaat beiwohnten. Prächtige
Kranzſpenden waren vor dem Sarkophag des
Königs Humbert niedergelegt, u. a. auch einer
vom deutſchen Kaiſer.

England
Einen neuen Titel wird ſich der König

von England auf Grund einer von Salisbury
am Freitag im Oberhauſe vorgelegten Bill
zulegen; er ſoll lauten: „Eduard der Siebente,
von Gottes Gnaden König des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und der über
ſeeiſchen britiſchen Befitzungen, Verteidiger
des Glaubens Kaiſer von Indien.“ t

Wie jetzt bekannt wird, weigerten ſich nicht
weniger als 21 Mannſchaften von Yeomanry,
die in London vom Könige Kriegsmebdaillen
erhalten ſollten, dieſelben anzunehmen weil
ſie ihren rückſtändigen Sold nicht erhielten
und ſetzten zugleich dem König in einem re
ſektvollen Schreiben ihre Gründe auseinan
der Jm Ganzen ſollen 35 Mann zu dieſem
Schritt bereit geweſen ſein, elf wurden noch
überredet, der Feier beizuwohnen, aber 80
kamen überhaupt nicht. Unter den Soldaten
herrſcht große Erbitterung infolge der unange
brachten Sparſamkeit
„Daily News“ ſchreibt, daß viele hundert
teils kranke und arbeitsloſe Soldaten im
Lande ſeien, die nur den geringſten Teil
ihres ihnen zukommenden Soldes erhalten
hatten.

Somaliland.
Der „tolle Mullah“ wurde von den Eng

ländern in einem ſcharfen Kampf am 17. Juli
geſchlagen. Auf engliſcher Seite fielen dabei
ein Offizier und 12 Mann, während 1 Offi
zier und 20 Mann verwundet wurden. Der
Mullah hatte 70 Tote.

England und Tranusvaal.
Viel iſt heute nicht zu melden. Wo De

wet iſt, weiß jetzt keiner; nur Burengeneral
Spruüyt ſoll bei einer Eiſenbahnzerſtörung
zu Tode gekommen ſein und dann haben die
böſen Buren engliſche Verwundete totgeſchoſſen,
ſo meldet Kitchener. Der Mörder war ein
Deutſcher nach dem Bericht. Somit iſt
eine ganz befriedigende Nachricht nach London
gekabelt worden.

Her Krieg in China.
Der tote Punkt in den Verhandlungen

des Miniſteriums

Aus der Welt der Akrobaten.
In dieſen Tagen der Hundstagshitze ſich

mit den ſchwerſten Uebungen abqualen zu
müſſen, iſt wahrlich kein leichtes Loos. Für
die Akrobaten iſt jetzt die Zeit der Vorberei
tung für den Winter. Serge Baſſet, der
Mitarbeiter des „Figaro“, hat die Leute in
Paris bei dieſer Arbeit aufgeſucht, und ſchil
dert nun ſehr intereſſant, was er da geſehen
und erfahren hat. Alle Zirkuskünſtler, er
zählte ein Akrobat, ſind in Paris mit den
Winternummern beſchäftigt. Wir mieten alte
Fabriken im Weichbild von Paris, um dort

Turnanſtalten vor. Dort trainieren wir uns,
um die Pariſer im Winter in Erſtaunen zu
ſetzen und vielleicht unſer Glück zu machen.
In der Welt des Zirkus können wirkliche
Künſtler ganz erſtaunliche Summen verdienen.
Die Kunſtreiterinnen erhalten monatlich durch
ſchnittlich 25 Louisdor, doch auch bis 1500
bis 2000 Franks. Ein Clown bekommt 700
his 800 Franks, doch auch 1500 und 2000
Franks. Seiltänzer giebt es nicht unter
1000 und 1500 Fr. monatlich. Die Teppich
Kkrobaten bekommen 2000 bis 2500, die ge
ingſten „Barriſten“ (die Künſtler am Reck)
fordern 2000 bis 2500 Fr., die Zwergtrup
pen, die Bändiger [die ungeheure Koſten
haben] werden noch teurer bezahlt. Und
darüber ſtehen ſchließlich die Jongleure
die Jongleure auf dem Seil, zu Pferd und
auf dem Boden ſind die teuerſten aller Ar
tiſten auf dieſem Gebiet, denn ſie verdienen
häufig 5000 bis 6000 Franks monatlich
Um Artiſt zu werden, iſt es am beſten, in

werden. Jedenfalls muß man vom 4. bis 6.
Jahre an ſieben bis 8 Stunden täglich arbei
ten. Dazu darf man nicht Wein oder Alko
hol trinken, auch mit ſolchen Albernheiten
wie die Liebe dürfen wir keine Zeit ver
lieren. „Es iſt doch merkwürdig,“ ſagte
Baſſet, „daß Sie, obwohl es ſchon ſeit 6000
Jahren Akrobaten giebt, noch immer Jhre
Kunſt nicht erſchöpft haben, ſondern daß es
alle Tage was neues giebt.“ „Darin irren
Sie ſich,“ erwiderte der Akrobat, wir ſind
am Ende unſerer Kunſt angelangt. „Alles,
was auf dieſem Gebiete möglich war, iſt

über die Entſchädigungéfrage iſt überwundenDie Geſandten Haben den Dorliegenden Zah.

lungsplane zugeſtimint. England und Ruß
land haben ein Kompromis geſchloſſen, wo
durch ſie ſich das Recht vorbehalten, die Ver
handlungen üder die gegenwärtig ſtritttgen
Punkte wieder zu eröffnen, falls Sie es für
nötig halten. Man erwartet, daß innerhalb
14 Tagen die Verhandlungen beendet und
das Protokoll derſelben unterſchrieben ſein
dürſte.

In China iſt es teils ruhig, teils nicht.
Wie es überhaupt ſein mag, das iſt unklar,
manchmal ſtiegen in den Berichten die Boxer
manchmal die chineſiſchen Truppen, manchmal
will Kyangſü nach Peking kommen, manch
mal nicht, und ferner, was die Hauptſache iſt,
beabſichtigen die Langzöpfe, ſich zu überlegen,

eine Trauermeſſe ſtatt, welcher der König und
die Königin, die Konigin Margherita, die

Ein Kisane, ein Matentag,
Das ſin d zwei Himmelsgaben,
An den ein Menſchenherz ſich mag
Jn Ewigkeit erlaben.

„IJm Schatten erblüht
oder „Ohne Examen geſtürtzt, und ein Bittender ſteht vor Jhnen:

Original Roman von
Nachdruck verboten.

Herr Waldeck verſchmähte ſolchen Schutz
und behütete nur meine kleine Reiſetaſche vor
jedem Tropfen

„Darf ich Jhnen
endlich ſchüchtern.

Er fuhr auf wie aus ſchweren Träumen:
„Wofür

„Für den Ring
„Kein Wort unterbrach er mich, dant

ſeufzte er und blieb ſtehen. Es war zu dunkel,
als daß ich ſein Geſicht hätte erkennen können,

doch er mußte tief bewegt ſein; zögernd und
langſam löſten ſich ihm die Worte aus tiefſter
Bruſt, als er plötzlich ſagte „Ungewöhnliche
Verhältniſſe rechtfertigen unbegreifliche Hand
lungen, Fräulein Beyermann, darf ich zu
Ihnen ſprechen in mitternächtlicher Stunde

auf offener Straße k.Ich hatte meinen Schirm zuſammengefaltet,

gleichgiltig, ob der Regen kalt über mein
Geſicht ſprühte, und war ihm näher getreten
Was konnte er mir zu ſagen haben, mir dem
unerfahrenes Mädchen? Es fiel mir nicht ein
daran zu denken, daß es doch eigentlich un
paſſend ſei, zur Nachtzeit, in fremder Stadt,
allein mit einem ganz unbekannten Matme;

John Abnſtadt.

danken?“ begann ich

beherrſchte meine Seele, ich hörte ihn ruhig an.

wollen Sie ſich meines Kindes annehmen, wenn

ob die Vorſchläge der Kriegsentſchädigung

„Dieſer Abend hat viel zerſtört, Fräulein
Adele,“ ſagte er, „Sie haben es wohl mit
angehört, wie meine Schweſter an mir geſün
digt. Meine Träume und Pläne liegen

ich hinaus ziehen muß, vielleicht jedenfalls
auf Jahre? Ich kann Gretchen in keine

beſſere Hut geben.
„Wie gern, mein Herr! Doch die Erzieherin

ohne ExamenEr ließ mich nicht weiter reden. „Sie
haben ein glänzendes Examen beſtanden, das
des Herzens Mit wie viel Aufopferung haben
Sie ſich meines Kindes, fremder Not ange
nommen! Ich bin Menſchenkenner genug, echt
und falſch zu unterſcheiden, und wenn Jhnen
alle Profeſſoren der Erde das Reifezeugniß
geben für Jhre Lehrfächer der Stern
meiner unvergänglichen Dankbarkeit müßte
doch jede Cenſur überſtrahlen! Fräulein

Adele ich habe einen dunklen Weg zu
gehn einen Weg, von welchem es vielleicht
kein Wiederkehren gibt Beſten, nein, ſchlimm
ſten Falles muß ich auf Jahre fern bleiben
aber ich ſorge zuvor für Sie und das Kind
auf lebenslang. Ein Freund wird Jhnen in
dieſen Tagen alles Weitere in meinem Namen
mitteilen Den Kontrakt mit der Inſtituts
dame in Vevey löſe ich ſelbſt und Jhre Eltern
beſuchen wir ütermorgen auf der Heimfayrt.
Wir müſſen dieſe Nacht noch aufbrechen, was
ſein muß. wartet nicht und bevor ich die

auch wirklich annehmbar und vernünftig ſind.

Auf der Eiſenbahn von Swakopmund nach
Windhoek in DeutſchSüdweſtafrika, die eine
Geſamtlänge von 385 Kilometer erhalten ſoll,
iſt die Geleislegung bis zum 266. Kilometer,
alſo auf über zwei Drittel der Strecke beendigt
Auch der Telegrapy, an dem jetzt eifrig weiter

gebaut wird, hat den 270. Kilometer erreicht
und wird in etwa einem Vierteljahre bis Wind
hoek gelegt ſein. Die Unterbauarbeiten auf
der Eiſenbahn ſind bis zum 285. Kilometer
im Gange. Leider hält der Arbeitermangel
beim Bahnbaukommando immer noch an. Die
Grubenarbeiten im Otavibezirk ſchreiten rüſtig
vorwärts.

Ueber eine deutſche Truppenentfaltung in

beſtellen und dazu an Ort und Stelle ſein
Die letzten Worte hatte Herr Waldeck

ruhig geſprochen und wir waren während
deſſen weiter gegangen; um uns her lärmte
und haſtete ſchon das Treiben vom Bahnhofe,
und der Zug, mit welchem ich hätte fahren

zu arbeiten, oder die Reicheren ziehen die

dieſer Beſchäftigung von Kind an erzogen zu

Kamerun wird der „Köln. Volksztg“ aus
Jaunde in Kamerun unterm 14. Juni gemeldet:
Morgen, den 15. Juni, marſchirt Herr Sta
tionschef Oberleutnant Schennemann mit 60
Soldaten und 100 Trägern zur Unterſtützung
der in Joko ſtationirten Truppen nach Tibati
ab. Militär von Kribi wird noch erwartet.
Es handelt ſich um Jola, den famoſen Halb
kreis in der Nordweſtgrenze Kameruns, durch
deſſen Grundlegung als Grenze vielleicht der
beſte Teil der ganzen Kolonie England zufiel.
Der Großſultan von Jola iſt engliſcher
Unterthan.

Gerichtshalle.
Ein Eiferſuchtsdrama beſchäftigte dieſer Tage das

Schwurgericht in Conſtantine, der zweiten Hauptſtadt
von Algier. Jn Biskra, einer der entzückendſten Oaſen
in der Wüſte, beſaß Antoine Dufour das Hotel Sahara.
Dufour war in Biskra geboren und galt dort ebenſo
als guter Gaſtwirt, wie als Don Juan, der bei den
braunen AraberSchönen viel Liebesglück hatte. Obwohl
er eine Chanſonettenſängerin aus Paris geheiratet hatte,
verzichtete er auſ ſeine verliebten Jagdfahrten nicht
und gab daher auch ſeiner Frau reichliche Gelegenheit,
ſich in ihrem Schmerz tröſten zu laſſen. Herr Caſſaigne,
ein junger Notar in Biskra, fand Gnade in den Augen
der „Frau Dufour“. Das erfuhr der Gatte. Nun ward
aus dem Don Juan plötzlich ein Othello Mit der
größten Liebenswürdigkeit lud er den Notar zum Abend
eſſen und ſtand nach der Mahlzeit auf, um Antilopen
zu jagen“. Der alte Witz, den kein Luſtſpieldichter wagen
dar gelang dem Eiferſüchtigen. Als er nach einer
halben Stunde heimkehtte, ertappte er das Liebespaar,
zog kalt lächelnd den Revolver und ſchoß den Notar
nieder. Die Frau verſchonte er, da er die Mutter ſeiner
zwei Kinder nicht töten wollte. Natürlich wollten die
Geſchworenen in Conſtantine nicht ſtrenger ſein als
die Geſchworenen in Paris in ähnlichen Fällen und
ſprachen den Othello der Sahara frei.

Aus aller Welt.
Sei Carlowitz in OeſterreichUngarn

wurde bei einer Regimentsübung des 70. Jn
fanterie Regiments der Hauptmann Meiſeritz
erſchoſſen. Zwei Jnfanteriſten wurden ſo
fort verhaftet.

Der Petersburger Metropolit An
thony erneuerte den Bannfluch gegen den
Grafen Tolſtoi. Die Aerzte konſtatierten
beim Grafen Tolſtoi Symptome von Krebs
des Bruſtkorbes.

Der Werkſtättenmeiſter des Arſenals
in Breſt, Ritter der Ehrenlegion, Segalen,
wurde des Diebſtahls überführt. Er erhängte
ſich nach der Ueberführung ins Gefängnis

en eins deutſcher Buchhändler, Thomälen,
der wegen Unterſchlagung v 2niemals et Leipzig verhaftet worals man h h. Die Beſchädigungiſt nach einem amtlichen Erſchütterung durch die Drambahnwagen zugu

ſchreiben. Der Betrieb iſt bereits größten
teils wieder aufgenommen.

Sonderbare Wette. Der Bauern
gutsbeſitzer Auguſt Schulz zu Laskowo bei
Samotſchin ging in der vorigen Woche eine
Wetie um ein Achtel Bier ein, daß er nicht
mehr acht Tage leben würde. Bald darauf
wurde er als Leiche aus dem Laskowor See
gefiſcht. Man fand noch 418 Mark baares
Geld bei ihm vor.

Wegen Verbrechens wider das keimende

I7 jährige Schwägerin und ein anderes junges
Mädchen verhaftet worden. Weitere Verhaf
tungen ſollen bevorſtehen. Anläßlich eines

welcher mit Jhnen verkehren wird in unſerer
Angelegenheit iſt damit beauftragt. Jch
bringe Sie und das Kind nur auf kurze Zeit

Gretchen im Hauſe meiner Schwiegereltern
wohnen, in Wien, und in der Nähe mei
ner armen Frau. O Fräulein Adele, ſeienmüſſen, brauſte ſoeben heran. Was ſollte

ich antworten Ein Zittern durchlief meinen
ganzen Körper; ich konnte kaum weiter gehen
die Füße waren mir wie gelähmt. „Herr
Doktor,“ ſtammelte ich endlich, „muß dieſe
Dora in Jhrem Hauſe bleiben? Neben ihr
kann ich, darf namentlich Gretchen nicht leben.

„Oh,“ lachte er bitier, „nur wenig Wochenlang ertragen Sie das Unabänderliche! Die

alte Perſon iſt mir ſehr ergeben und ich bin
ihr zu Danke verpflichtet. Hören Sie nicht
auf Gretchens Kindergeſchwätz; Dora iſt durch
aus treu; ich habe meiner Mutter auf dem
Sterbebett ver ſprochen, für dieſe, ihre liebſte
Dienerin zu ſorgen, wenn ſie ſich nicht ver
heiraten würde. Damals war ſie eine noch
ſehr ſtattliche Perſon in den beſten Jahren
und hat ſeitdem jeden Freier ausgeſchlagen,
nur um meinem Hauſe vorſtehen zu können

Warum that mir plötzlich das Herz ſo
weh? Gern, ach ſo gern hätte ich ihm die
Binde der Verblendung von der Seele genom
men, doch er ließ ſich nicht unterbrechen

weiter, „ſo oder ſo! Mir bringt das Leben
den Frieden nicht wieder wo ich auch weilen
werde dennoch treibt es mich zurück. ich
den Reſt, die Ruine meines Haushal
auflöſen und mein Heim, das mir ange

ich dachte überhaupt nicht an mich nur ein weite Reiſe antrete, muß ich mein Haus

e

ich muß

ſtammte, verkaufen. Mein Freund derſelbe

Sie Jhr ein guter Engel wie ſie der meine
iſt und bleiben wird bis zum letzten Atem
zuge! Vielleicht gelingt Jhnen, was keiner
vollbrachte, die ſchwer Leidende zu bewegen,
wenigſtens ihr Kind zuweilen um ſich zu dulden.
Sie iſt nervenkrank und verzehrt ſich in dem
Wahne, ihre Krankheit ſchon ihr Anblick

müſſe Greſchen und mich unglücklich machen.
Um dieſer unſeligen Jdee willen legt ſie ſich
und uns das ſchwere Opfer lebenslänglicher

Trennung auf. JJetzt begriff ich alles, hörte den Aufſchrei
tiefſter Qual aus ſeinen kurz abgeriſſenen
Reden; ein unſägliches Erba n mit dem
Unglücklichen ließ mich vergeſſen, daß wir
mitten unter fremden Menſchen, am Eingang
des Bahnhofsgebäudes ſtanden. Ich erfaßte
ſeine Hand und ſah zu ihm auf; todesbleich
und irren Blickes lehnte er an der Wand.

„Herr Doktor,“ bat ich, „i bin nur
ein kleines Mädchen, aber ich weiß, was
Sie hinaustreibt auf jenen dunklen Weg

„Jch bin ein unglücklicher Mann redete er ich bitte Sie fußfällig, wenn es ſein muß,
gehen Sie ihn nicht Um Gretchen, um Jhrer
Gemahlin willen

allem hoch ſteht die Ehre
„ueber allem welche Ehre?

Leben ſind inKiel der BarbierBerkes ſowie ſeine

nach „Waldecksruh“; dann werden Sie mit

Er lachte laut und hart „Ja, ein kleines
Mädchen, man hört es Kind, vor
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kürzlich in Lüneburg verhandelten Prozeſſes
in gleicher Angelegenheit der mit Verurtei
lung der Angeklagten endete wurden Briefe
zu Tage gefördert, die u. a. nach. Kiel und
Hamburg wieſen, die nun zur Verhaftung
der genannten Perſonen geführt haben.

Hie exſte deutſche Hebamme in Deutſch
Südweſtafrika iſt geſtorben. Fräulein Eliſa
beth Teubler, eine geborene Münchnerin, ver
ließ ungefähr vor einem Jahr ihre Heimat,
um als erſte Deutſche in Südweſtafrika ihren
Beruf als Hebamme auszuüben. Die hoch
gebildete junge Dame ging nur mit Empfeh
lungen der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ver
ſehen, ohne Kenntniſſe des fremden Landes
mutig und entſchloſſen dem neuen Leben ent
gegen, von deſſen Erfahrungen und Entbeh
rungen ſie wohl keine Ahnung hatte. Stun
den und tagelang mußte ſie im Ochſenwagen,
manchmal auch nur zu Pferde und von einer
Dogge begleitet, die Wüſte und gefahrdrohende

wilde Gegenden durchqueren, um zu denen
zu gelangen, die ihrer Hilfe bedurften. Viele
weiße Frauen, aber auch manch armer ein
geborenen Frau wurde ſie ein Segen. Die
Eingeborenen, wie Neger, Kaffern und He
reros nannten ſie überhaupt nur: Unſere
liebe ſchöne weiße Frau.“ Jn Omarvru
lernte ſie einen Deutſchen, den Farmer Utz
kennen, mit dem ſie die Ehe einging. Auch
als glückliche junge Frau übte ſie ihren Be
ruf aus. Das Schickſal wollte es, daß ſie
ſich bei der Hilfe, die ſie einem armen Weibe
angedeihen ließ, eine Blutvergiftung zuzog,

an d Folgen ſie nach fünfmonatiger Ehe

ſtarb.In der neun Einwanderungsbill wird
die Einwanderung in Auſtalien jedem ver
boten, der nicht 59 Worte nach engliſchem
Diktat ſchreiben kann, der ohne genügende
Subſiſtenzmittel iſt. an einer anſteckenden
Krankheit leidet oder wegen gemeiner Ver
brechen beſtraft worden iſt.

Infolge des ernenten Auſtretens ſchwerer
Hagelſchläge ſind zwei Drittel der Ernte in
Böhmen vernichtet

Der Aotar Outters in Lille iſt unter
Hinterlaſſung mehrerer Millionen Franks Schul

den flüchtig geworden. Er war Bürgermei
ſter und Generalrat. Der erſte Bureaube
amte hat ſich erſchoſſen.

Pas Schöffengericht zu Braunsberg ver

öffentlichen Beleuchtung zu erproben. Es iſt
ein alter Erfahrungsſas, daß die Straßzenbe
leuchtung nicht nur in Bezug auf Helligkeit
an ſich, ſondern auch in Gleichmäßigkeit und
Stetigkeit des Lichtes beurteilt werden muß
Nach dieſer Richtung hin haben nun bei den
neuen Lampen ſehr genaue vergleichende
Meſſüngen im Auftrage einer ſtadtiſchen Gas
deputation ſtattgefünden, die das bemerkliche
Reſultat lieferten, daß, ſofern es ſich um

eine gleichmäßige helle Beleuchtung handelt,
die Verwendung von LukasLampen vorteil

Arbeit macht des Lebe. s Lauf
Noch einmal ſo munter,
Froher geht die Sonne aufZreher geht ſie unter.t

„Jm Schatten erblüht“
oder: „Ohne Examen
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„Die vor Gott und ſich ſelbſt, oder die
vor blinden, ſchwachen Menſchen Ich kenne
ſie wohl, die alte Geſchichte trotz meiner Ju
gend, jenes Frevelſpiel um Leben und Tod
das Fürchten vor dem kurzen Hohnjachen

kleiner beſchränkter Seelen das iſt dieſe
Ehre! Aber Sie o Sie, Herr Doktor,
hätte ich nicht für ſo feig gehalten!“
Ich erſchrak, als ich das ausgeſprochen

und als er heftig auffuhr. Iſt das Feigheit
wenn man der Sünde die Maske vom Geſicht
reißt und gewillt iſt, dieſe That mit dem
Leben zu bezahlen? Jch wußte, als ich meine
Artikel ſchrieb und drucken ließ, was die Folge
ſein würde und ich freute mich des Prei
ſes ich habe nichts zu verlieren

„So kämpften Sie wie ein rechter Held
ür das Wohl der Menſchheit mit Ihrer
Feder

„Das wohl nicht, antwortete Herr Wal
jeck, „aber ich en larvte einen Böſewicht

„O ich begreife, Sie ſtehen vor einem
dDuell, o kehren Sie un

Nimmermehr!“ rief er auf dieſe meine
gitte ſo laut, daß die Blice der Umſtehenden

nem Falle ihn mit
zureden hätten.

haft erſcheint. Da das LukasLicht außerdem
eine nicht unweſentlich billigere Beleüchtungs
art darſtellt, ſo hat in in Veranlaſſung ge
nommen, die neuen Lampen in Schwimman-
ſtalten, Schulen, Turahallen und anderen
öffentlichen Gebäuden aufzuſtellen.

Vermiſchtes.
Singende Heilsarmee Soldaten ſind die

neueſten Hofmuſikanten in Berlin. Jn Trupps
von 2 bis 6 weiblichen Perſonen unter Füh
rung eines männlichen klappern ſie die Höfe
der Großſtädte ab und ſingen in bekannter
Manier Choraltexte nach Gaſſenhauer Melo
dien mit Guitarre-Begleitung. Natürlich
thun ſie es nicht umſonſt, die Ausbeute iſt
ſogar recht ergiebig, da der Singſang den
Bewohnern meiſtens großen Spaß macht.

Einen Automobilwagen als Geſchenk
für die Kaiſerin Witwe von Rußland hat die
Königin von England bei einer engliſchen Firma

in a gegeben. Der Markt der
Automobilwagen war nie ſo lebhaft wie jetzt.
Die Pariſer Firmen ſind abſolut nicht im
ſtande, der Nachfrage auch nur annähernd
zu entſprechen.

Orden verliehen hat der Kaiſer zahl
reichen Einwohnern der ſpaniſchen Stadt
Malaga in Anerkennung ihrer Hilfsbereitſchaft
bei und nach der Strandung des Schulſchiffes
„Gneiſenau.“

Allein in einem Boote über den Atlan
tiſchen Ozean gefahren iſt der Kapiän Black
burn. Die Reiſe von Glouceſter nach Liſſa
bon hat 39 Tage erfordert und iſt glücklich
verlaufen.

Die erſte öſterreichiſche Bismarckſäule iſt
für einen Platz bei Aſch ausgeſchrieben worden.
Der Koſtenaufwand beträgt 32000 Kronen

Napoleon als Anti Alkoholiker. Jn
einem kürzlich erſchienenen Buche erzählt
Lady Ruſſell, die jetzige Beſitzerin des berühm
ten engliſchen Baronſitzes, einiges Jntereſſante
aus dem Leben des Sr. Henry Ruſſell, der
die Grafſchaft 1836 in Beſitz nahm. Als
Sr. Henry Ruſſell mit ſeiner Frau aus
Indien, wo er eine große Rolle geſpielt
hatte, nach England zurückkehrte, machte er
in St. Heleng Halt, um Napoleon zu beſuchen
Dieſer Wunſch war um ſo begreiflicher da
Lady Ruſſell die Tochter eines franzöſiſchen
Barons war. Der Exkaiſer war bereit, ſie
zu empfangen, aber vor dem Beſuch wurde
ihnen durch Sir Thomas Reade, General
Adjutanten, offiziell mitgeteilt, daß ſie in kei

gedeſſen auf das Jnterview, ließ ſich aber
von den Bertrands und Devewus, in deren
Haus der große Gefangene häufig verkehrte,
aus ſeinem Leben auf St. Helena intereſſante
Züge erzählen. Als Napoleon zum erſten
Mal Sir Milliam Doneton beſuchte, fragte
er ſeine Tochter, Mrs. Greentree, zunächſt,
wie oft ihr Vater und ihr Gatte betrunken
wären, denn es war ſeine feſte Ueberzeugung
daß alle Engländer dieſem Laſter huldigen.
Miré. Greentree erwiederte, daß ſie glaube,
ihr Vater und ihr Gatte gingen ſelten, wenn
überhaupt jemals über das Maß hinaus
aber Napoleon unterbrach ſie: „Selten! was
meinen Sie mit ſelten Zwei oder drei Mal

handeln können!

in der Woche, wahrſcheinlich.“ Dann fügte
er hinzu, daß er nur ein einziges Mal in

„und wie geſagt ich habe nichts zu
verlieren,“ ſetzte er leiſer hinzu e
„xNichts, als Leib und Seele und

Weib und Kind und eine Fülle unvoll
brachter Thaten,“ hörte ich mich ſagen wie
unter dem Einfluß einer mächtigen Eingebung,
„und wenn Sie zum Mörder werden, wenn
Jhre WaffeNach Vevey! Einſteigen!“ drängten die
Schaffner, und ich hatte noch keine Fahrkarte,
jäh wandte ich mich dem Schalter zu. Herr
Waldeck folgte mir „Alſo wollen Sie abrei

und bebte es SSie haben es in Jhrer Hand antwor
tete ich „geben Sie das unſelige Duell nicht
auf, ſo muß ich gehen ich kann nicht Jhrem
Kinde ſagen Dein Vater iſt h

„Reiſen Sie!“ unterbrach er mich wild,
legte mein Handgepäck auf eine daſtehende
Kiſte und verſchwand im Gewühl..

Ich löſte mir eine Fahrkarte nach Vevey
und fünf Minuten ſpäter ſaß ich ſchon im
Waggon und flog hinaus durch Nacht und
Regen, um eine bittere Erfahrung reicher
aber ruhig im Herzen: ich hätte nicht anders

Dur bunte Scheiben warf die Frühſonne
thren Schein auf eichenes Getafel und auf
die einfach edlen Linien gleichen Benblements
in Muſitzimmer des Penſtonats, ſie küßte
Beethoven's Meiſterſtirn und wob einen Roſen
ſchimmer um den alten Bach in Gyps. Jch

von allen Seiten nach uns richteten, ſaß am Flügel und blikte hinaus über den

Kaiſer“ oder „Sir“ an
ir Ruſſel verzichtete infol

ſſtrahlenden See neben mir ſtanden die wenigen

ſen Wie Wetterwolken klangen die Worte
aus ſeinem Munde unter dem Vollbarte zuckte

ſeinem Leben betrunken geweſen ſei. Es
war, als er in Italien war, und er hatte
noch drei Tage nachher ſchrecklich unter den
Folgen zu leiden

er zehnte Weltfriedenskongreß beginnt
am 10. September in Glasgow (Schottland)
Die Tagesordnung enthält 22 Gegenſtände

Eine Schriftſtellerin als Straßenfe
erin. Eine ungewöhnliche Energie zeigte
ürzlich die engliſche Schriftſtellerin Ada

Sparrow, die das Leben der unterſten Be
völkerung Londons kennen lernen und darüber
ein Buch ſchreiben wollte. Um nun die
Lebensweiſe dieſer Armen zu ſtudieren, ent
ſchloß ſie ſich, für kurze Zeit den Poſten
einer Straßenfegerin zu übernehmen. Ebenſo
armſelig gekleidet wie ihre zeitweiligen Ar
beitsgenoſſen, erfüllte ſie die ſelbſtgewährten
Pflicht mit größtem Eifer. Keine Arbeit
war ihr zu mühſelig oder zu wider wärtig.
Während der Dauer ihres merkwürdigen
Nebenberufes ſchritt auch ihr Werk ſtetig
fort. Kürzlich nahm Miß Sparrow von
ihren rauhen Arbeitsgefährten, bei denen ſie
ſich ſehr beliebt gemacht hatte, Abſchied und
kehrte reich an intereſſanten Erfahrungen in
ihre Sphäre zurück.

Der krauke Sultan. Sultan Abdul
Hamid leidet ſeit einiger Zeit an Schlafſucht.
Vor mehreren Tagen ſchlief der Sultan un
unterbrochen 15 Stunden, und nachdem er

Der Sockel verläuft in einen heraldiſchen
Drachen, deſſen Kopf die Züge des engliſchen
Kolonialminiſters Chamberlain erkennen läßt.
Aufgeſtellt iſt das lebensgroße Standbild in
einer mit Eichengeäſt gezierten Niſche des erſten
Stockes des Roerenhauſes.

Petersburg will es auch mit einer Welt
ausſtellung verſüchen, aber erſt im Jahre 1913.
Dann werden es zweihundert Ja e, daß
Peter der Große Petersburg zur Reſide. z
erhob. Eine Weltausſtellung hat noch nie in
Petersburg ſtattgefunden.

Ein halbes Jahrhundert in der Jrren
anſtalt. Fünfzig Jabre ſind verfloſſen, ſeit
die damals 18jährige, gegenwärtig 68jährige
Private Katharina Sch. von einer ſixen Jdee
befallen wurde, daß ſie die Königin von
Egypten ſei. Deshalb wurde das Mädchen,
ein Kind achtbarer Wiener Bürgersleute, zu
nächſt im Beobachtungszimmer und bald da
rauf in der nieder öſterreichiſchen Landesirren
anſtalt untergebracht. Die bereits ergraute
Perſon hält noch heute, nach fünfzig Jahren,
an der Wahnvorſtellung feſt, die Königin
von Egypten zu ſein. In der Anſtalt wird
der eingebildeten Fürſtin“, die ſich ſtets
r ruhig verhält, die humanſte Behandlung
zuteil.

Aus Mülhauſen wird geſchrieben
Dienſtmädchen ſind hier rar und noch ſchwerer

zu bekommen wie ehedem, wie man ſagt,
kaum eine Stunde wachend zugebracht hatte,
verſank er wieder in tiefen Schlummer.
Man beunruhigte ſich lebhaft über den Zu
ſtand des Sultans, und der grabiſche Leib
arzt weckte den Schläfer, indem er ihm Eis
auf die Stirn legte. Der Arzt erklärte dem
Sultan, daß ein Aderlaß an ihm vorgenom-
men werden müßte, da der unbezwingliche
Drang zum Schlafen eine Folge von Blut
andrang zum Gehirn ſei. Erſt als der Leib
arzt beim Koran geſchworen hatte, daß keine
Gefahr mit der Operation verbunden ſei,
willigte Abdul Hamid ein, ſich eine Ader
öffnen zu laſſen. Das Blit des Padiſchah
wurde von ſpekulativen Dienern in winzige
Phiolen gefüllt und jedes dieſer Fläſchchen wird
nun für 100 Piaſter verkauft.

An der Gymnaſialabteilung des höheren
Mädchengymnaſiums zu Karlsruhe iſt Fräulein
Dr. Gernet als etatsmäßige Reallehrererin
angeſtellt worden. Es iſt dies der erſte Fall
in Baden und auch im Reich. An derſelben
Anſtalt legen dieſes Jahr vier Oberprimaner
innen das Abiturientenexamen ab.
An der traurigen Angelegenheit des
ſo raſch berühmt gewordenen Gerhard Ter
linden wird eine bezeichnende Thatſache mit
geteilt. Es hing in ſeinem Privatbureau ein
Emailleſchild mit der Aufſchrift:

„Ehrlich im Handel,

Chriſtlich im Wandel!“ eEs iſt dies das Privatbureau, in dem de
ſtellvertretende Stadtverordneten Vorſteher d

denen er eine Legion von Banken, Ka
und Jnduſtriellen zu täuſchen verſtand.

enthüllt worden. Ohm Paul trägt Gehrock und
Cylinder und halt in der Linken die Bibel.
Zu Häupten des Standbildes prangen die
Jnſchriften: Hoch Transvaal und Freiheit?“
und Alles zal rekom“; am Fuße ſind die
Medaillonbilder Bothas und Dewets angebracht.

Penſionärinnen, welche während der Ferien
dageblieben waren, aber meine Gedanken

ſchen Landſchaftsvilde draußen. Die Dame
des Hauſes war ſoeben abgerufen worden
und nun baten mich die jungen Mädchen
ihnen ein deutſches Lied vorzuſingen; der
Schulunterricht begann ja in dieſer Woche
noch nicht. Jch hatte die Nacht, die erſte
in meinem neuen Heim, völlig ſchlaflos ver
bracht und fühlte mich wie unter dem Banne

eines ſchweren Traume sWohl hatte ich in ſpäteſter Stunde
gleich vom Bahnhofe aus eine Karte mit
der kurzen Nachricht „Glücklich in Vevey
angekommen!“ an meine Eltern abgeſandt;
aber ach, glücklich war ich nicht: Jch ſehnte
mich nach Haus, nach Gretchen, und zitterte
um ihr, um Herrn Waldecks Geſchick. Hät
der Ring an meinem Finger nicht ſo erinne

rungsſchmerzlich zu mir aufgeſchimmert, ich
wäre im Stande geweſen, all das geſtern
Erlebte für einen ſchweren Traum zu halten.

Bitte ein Lied!“ mahnte eine weiche,
traurige Stimme. Die ei Deutſche im

ung ſtützte ihr müdes Köpſchen in die Hand.
h komme vom Gebirge her,“

ſang ich es mit ganzer SeeleZaullos kraten meine künftigen Sqhhülerin
enen heran; von ephenumgrünten Poſtamenten

wie

zahlloſen Betrügereien ſich ausgedacht hat, mit h

Kaufleuten

Ein Krieger Henkmal iſt in Dresden

waren nicht bei ihnen, nicht bei dem herrli vit me ein Kind; unter den zarten vor das Antlitz

ſteherin und überre

nd draußen winkte und wogte der See im

weil ſo viele derſelben in die Heilsarmee ein
treten, wo ſie Anderen predigen können, wäh
rend ſie bislang ſelbſt nur gepredigt bekamen.
Die Heilsarmee ſendet nämlich dieſe Bekehrlen
von hier fort, damit ſie in der alten Umze
bung nicht wieder in die alten Gewohnhei
ten verfallen. Dieſe Seltenheit der Dienſt
mädchen hat einen penſionierten Beamten auf
den gewiß einzig in ſeiner Art daſtehenden
Gedanken gebracht ſich als „Kinderhüter für
auf's Land gegen freie Station“ auszuſchreiben.
Unentgeltlich will er dieſe Arbeit verrichten,
nur für den Lebensunterhalt. So verlockend
dieſes Angebot klingt, ſcheint es dennoch bis
her nicht die gewünſchte Anerkennung gefunden
zu haben, denn der Beamte, der einen Poſten
als Kindergärtner ſucht, ſteht immer noch in
der Zeitung.

Für Geiſt und Gemüt.
O weh Fräulein „Wie, ich ſehe meiner

Mutter ſo ähnlich Herr „Ja, zum Verwechſeln
Unve beſſerlich. Redakteur Ihre Gedichte habe

ich alle dem Pap erkorb geweihtl“ Dichter ſoll ich
ihnen einen Nachruf dichten

r über, Du Schiffersmaid,
J G

re den ſchwankenden Kahn

S Geſchwind mir dorthin auf die andere Seit

Nein nimmer fahr' ich Dich, o Buhle, dahin,
Wo's Schätzchen ſich ſehnend Dir naht;

Du Böſer, Du Guter, Du liegſt ja im Sinn
Mir ſelber von frühe bis ſpat.“ S

Ei, jung chönes Nixlein, was hör ich von Dir
Du Uebteſt mich innig und tre

Wie pocht ob der Botſchaft das He ze doch mir,
Der Botſchaft, ſo wonnig wie neu.

Da halten umſchlungen die Beiden ſich kraut
Und ſchwelgen in Liebe und Glück.
Ein Mädchen hat es von drüben geſchaut,
Kehrt weinend nach Hauſe zurück.

G. B., Halle a. S.)
A. „Morgen habe ich den ſchwerſten Gang

meines Lebens zu thun. B.: „So! Wohl Piſtolen
duell?“ A. „Lein, ſchlimmer, Schwiegervater
Schulden beichten

Fremdling überall“ und „Dort, wo Du nicht
iſt dort iſt das Glück.“ Sie ſchluchzte wie

Jeſchlagenen Händen hervor drangen Thränen,
nd „Braviſſimo“ klatſchten und riefen die
Anderen; aber in der Thür erſchien die
Vorſteherin mit Gretchen

Hatte ich aufgeſchrieen vor freudigem
Schreck? War ich erblaßt? Sie ſahen mich
alle ſo verwundert an und Madame hatte
einen Arm beſorgt um meine Taille gelegt.
Ich glitt vor Gretchen nieder ſie fiel mir!
um den Hals und jubelte: Tante Adele
Tante Adele!“ Und ich küßte ihren Munde
ihre Stirn und die blonden Locken ich lacht

ch und weinte dazuMademoiſede, Ahele, ein Herr winſht
ie zu ſprechen,“ mahnte endlich die Vor

reichte mir Herrn Waldecks
Karte, „gehen Sie hinüber in den Salon,
das Kind bleibt indeſſen hier.
Mit dieſem Beſcheid nahm ſie Gretchen
aus meinen Armen, ich erhob mich aus mei
er knieenden Stellung, ſah, wie alle das

Inſtitut, ein ſtilles blaſſes Nadchen, bat mich. Kind umringten und hörte hinter geſchloſſener

darum, und als ich Schuberts „Wanderer“ into ch en und
nirte, ſetzte ſie ſich n den Flügel Stimme; dann ſtand ich vor ihm, dem geſtern

Thür noch ihr Lachen. und Gretchens helle

ig Verſchwundenen.

trat mir Doktor Waldeck entgegen ſein über

wachtes Geſicht trug noch Spuren vonAufregung; aber in den bauen Augen leuch

grüßten Büſten der Tondichter zu mir nieder kete es wu nderſam.
Fortſetzung folgt.)

Schon bald wird mein Schatzchen ſich nah'n.

h ehe t afttthen See



Anzeigen.
e

Suche 10 tüchtige

Arbeiter
zur Erdarbeit in Zellendorf.

Hildebrand

Fahrräder
Gute reelle Marken

von 100 Mk. an unter Garantie,
ſowie sämmtliche

RErsatztheile
empfiehlt zu billigen Preiſen

Wilh. Titze,
Annaburg, Mühlenſtr. 55 k.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

S S. à Pfund 65 Pfg.kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha.

der Kgl. Holländ. Hof Wein
Handlung von Joh- Schlitz
in Mainz zu Originalpreiſen vor

räthig in der Niederlage bei

Julius Kählig,
Annaburg.

CacaoLoſer Cacao „Conſum“ à Pfd. 1,45 Mk.
„Favorit“

1
S

e e 210 SCacas in Büchſen à Pfd. 2,40, 2,60
und 3, Mk. empfiehlt

Olto Riemann.
NB. Sämutliche Sorten ſind W garan

tirt rein und ohne Schalen gemahlen.

W ff. neue 0voll Heringe
empfiehlt

C. Geist.

Zur Lieferung von

Kautſchuch-Stempel,
Metall Wäſcheſtempel

empfiehlt ſich die
Buchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichnis liegt

zur gefl. Anſicht aus.

Motten Essenz
iſt das beſte und ſparſamſte Mittel zur Ab-

haltung und Vertreibung von
Motten und Fiſchchen aus Wollſachen

und Pelz- Gegenſtänden.
Zu haben in Flaſch. zu 40 u. 75 Pfg. in der

Apotheke Annaburg.

M äAäääFahrräder
für Herren und Damen, ſaubere und reelle

Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.,
W nnter Garantie,

ferner empfehle große Auswahl in

Handwagen
zu billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl.
VVvvvvvvvvvvvvyv
Viſitenkarken e Harnneret

r Kein Risiko! a
C Fahrräder! Nähmaschinen!

Marke je nach Wunseh!
Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen umgearbeitet. Für leichten und

geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.

i Sämmtliche Ersatztheile ind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

Damen Vmhänge. Kinder Jackets.
G Rehwild

Ouehl, Amaburg

Verkaufe, un damit zu räumen, J bedeutend unter Preis:

Damen-Jackets. Damen-Blousen.

Herren- und Knaben-
Sporthemden.

MKnaben-Wasch- Anzüge.

Frühbling! Sommer!
Für alle Jahreszeiten

iſt die „Chier- Börse Berlin Jahrgang
mit ihren ſechs werthvollen Gra isbeila gen die i

billigste, reichhaltigste, belehrendste u interessanteste Lektüre

e klür jede szam liePrels viertelſährlich (circa 100 Foliobogen) nun 90 T frei Wohnung
an abonnirt nur del den Postanstalten des Wo

Während eines Vierteljahres beſtelle man bei der Poſt Mit
Probe Abonnements werden täglich von allen Poſtanſtalten angenomt

Perbst! winter!
r

n nach einigen Mal Trinken beſeitigt.a Stuhlverſtopfung u. deren unangenehme Follkgen, wie Zekleinmung, Kolikſchmer

S Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß

mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie t

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
M ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Bluterinigungsmittel, der

Hubert Allrich' ſche Kräuter- Wein
Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Organismus
des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter-Wein beſeitigt alle Stör-

M ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund

I beit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod-
J brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

innſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafkoſigkeit, ſowie Blutanſtauungeg in Le
ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Hämorrhoidalkeiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind
beſeitigt. KräuterWein behedt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
M ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlkoſigkeit, unter nervöſer Aöſpannung und Gemütsaverſtim-
I muug, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafkoſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. r KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. W Kruäter

Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu
M nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue

Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 u. 1,75 in Anna
burg Jeſſen, Schweinitz. Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Berzberg a E.
Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrieh, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und
mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands

porto und kiſtefrei.
man Vor Nachahmungen wird gewarnt! n

Man verlänge ausdrücklich Hubert Ullrich'ſchen Kränter- Wein.
Nein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein

I ſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,
I Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſe

I Beſtandteile miſche man e

empfiehlt

empfiehlt

e Eine bedeutende Deutſche Feuer
VerſicherungsAetien Geſellſchaft ſucht
tüchtige Vertreter gegen hohe Proviſion
und Koſtenantheil. Offerten unter V. D.
919 an Haaſenſtein K Vogler A.-G.,
Magdeburg.

Als perfecte
DamenSchneiderin

empfiehlt ſich

Elise Jänicke (us Deſſau
Wohnung bei Frau Haufe,

Mühlenſtr. 51, Annaburg.

Leichte Arbeit
mit

Putter-Pulver
Nr.

Packet 25 Pfg.
3 empfiehlt die

ApothekeAnnaburg

U Butterfarbe,
Glas 30 Pfg.

Neue ff. Vollheringe,
neue ſaure Gurken

A. Reich, Ulmenſtraße.

40 Flüssige
99Kohlenſäure

zum Bier-Ausschanke empfiehlt bei
regelmäßiger Abnahme billigſt die

Apotheke Annaburg.

f. neu Volheringe

7 Eragararbette
als a Haarzöpfe, Brochen,

ſchlag, werden ſauber angefertigt von
Fran Uhrmacher Schulze,

Prettin a. E.
NB. Beſtellungen hierauf nimmt Frau

Havelandt, Annaburg, Mittelſtr., gern
entgegen, auch liegen daſelbſt fertige Haar
arbeiten zur Anſicht aus.

W er
I

Bürger-Schützen-Verein.
S. Hente, Donnerſtag,

Abends 9 Uhr
Verſammlung
S im Gaſthof „Goldener

Däumichen).

Tagesordnung:
2. Beſprechung über die Theilnahme an
der Fahnenweihe in Dommitzſch.

3. Beſprechung über den Königsball.
4. Rechnungslegung des Feſtcomités.
5. Allgemeines.

Der Vorſtand.

S Hrauner Jahn m
zugelaufen. Gegen Erſtattung der Futter
und Inſertionskoſten abzuholen bei

A. Däumichen, Goldener Ring.

Redaktion Druck und Verlag a
von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.

Julius Kählig.

Ohrringe, Uhrketten mit und ohne Be

e Ning“ (bein Kamerad

1. Einziehen der Steuern und Rückſtände.
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